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Ein echt 
«bäriges» Fäscht 

Trotz regnerischem Wetter ziehen OK 
und Vereine eine positive Bilanz 

Feststimmung in der nächtlictien Altstadt. 
Das Bäre-Fäscht vom 28. August in der Wiler 
Altstadt verzeichnete am Samstagabend 4600 ihre Wasserdichtigkeit testete, wurde es ein ge­
zahlende Eintntte, und der Familientag am seiliges, fröhliches und gelungenes Fest, das 
Sonntag wurde von mehr als 2000 Kindern und auch in Zukunft zur guten Wiler Tradition 
Erwachsenen besucht. Obwohl die Besucher- gehören wird. Die Altstadt verwandelte sich in 
zahlen damit um rund ein Drittel tieferals in den eine herrlich swingende, tanzende und duften-
Rekordjahren liegen, ziehen OK und Vereine de Festhalle mit vielen verschiedenen Beizen 
eine positive Bilanz. und fast unzähligen kulinarischen und musika-
In der Regel von schönem Wetter verwöhnt, lischen Angeboten. 25VereinesorgtenfürSt im-
wird das Bäre-Fäscht 2006 als verregnetes Wo- mung und boten für alle Altersklassen etwas 
chenende in die Vereinsgeschichte eingehen. Passendes, um in der herrlichen Wiler Altstadt 
Am Samstagabend setzte bereits früh Regen einige gemütliche Stunden zu verbringen. Dem 
ein, was viele Gäste vom Besuch des grössten Bären wurde zwar das Fell gewaschen, doch der 
Wiler Volksfests abhielt. Dennoch konnten guten Laune tat dies keinen Abbruch. 
4600 zahlende Eintritte verzeichnet werden, al­
lerdings 2800 weniger als in den Rekordjahren Defizit nicht ausgeschlossen 
2002 und 2004. 

OK-Präsident Chhstian Tröhler und Finanzchef 
Beste Unterhaltung Patrick Schnelli gehen davon aus, dass der 

Break-even nur knapp erreicht wird. «Es ist wohl 
Auch wenn Petrus für einmal kein Wiler war und damit zu rechnen, dass diesmal ein kleines De-
das OK und die Vereine am «Bäre-Fäscht» auf fizit resultiert», resümiert der Finanzchef. Einall-

Christian Tröhter Co-Präsident), Hans Suter (Marizeting/Medien) und Miiie Holenstein (Unterhaltung) vom OK Bäre-
fäscht Stessen auf die gelungene Party an. 
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CHRONIK 

März 

reichen ihr hohes Saisonziel 
und steigen in die Elite B 
auf. Damit kann der Nach­
wuchs der beteiligten Ver­
eine l<ünftig noch näher an 
die 1. Liga herangeführt 
werden. 

Die Mosl<itos der Eishockey-
Nachwuchsvereinigung «Yo­
ungsters» des EC Wil und 
des EHC Uzwil können mit 
einem 8;5-Sieg gegen En-
gadina den hart verdienten 
Aufstieg in die Moskitos Top 
realisieren. 

An den Schweizermeister­
schaften im Wasserspringen 
in Muttenz gewinnt der in 
Wil wohnhafte und für 
den Schwimmclub St. Gallen 
startende Joab Studer vom 
Dreimeter-Brett die Goldme­
daille bei der Jugend C. Sil­
ber gibt es zusatzlich vom 
Einmeter-Brett. 

20. 
Die «IG Stiller», welche for­
dert, dass Kirchenglocken 
nachts verstummen sollen, 
nimmt bei den Wiler Kirchen 
Lärmmessungen vor. Dabei 
sind Werte bis zu 94 Dezibel 
ermittelt worden. 

46 «Kathi»-Mädchen der 
zweiten und dritten Klassen 
der Mädchensekundarschu-
le St. Katharina Wil haben 
insgesamt 53 Aufnahmeprü­
fungen an weiterführende 
Schulen bestanden. 

Das Personal des Berufsbil-
dungs-Zentrums Wil (BZW) 
lässt sich von Josef Signer 
vom Sicherheitsverbund Re­
gion Wil erläutern, wie man 
mit Risiken umgeht. 

21. 
Im Alterszentrum Sonnen­
hof in Wil wird für die Be­
wohner/innen ein musikali­
sches und kulinarisches 
Frühlingsfest organisiert-
Dieses Frühlingsfest ist 
gleichzeitig der Auftakt zu 
einem kleinen, bunten Rei­
gen weiterer festlicher Akti­
vitäten im Sonnenhof, wel­
cher dieses Jahr das 20-
jährige Jubiläum feiern 
kann. 

Res Hasler und Gemahlin in Festlaune. Sonja und Lorenz als stille Geniesser 

Feststimmung für öle Kleinen. So super ist dieses Fest. 

FCZ-Topp-Fussballer Cesar und Raffae! bei der Auto- Stadtpräsident Bruno Gähwiier und Frau Bernadette, 
grammstunde. 

Stimmung total. Paul und Esther Angele geniessen die Stimmung. 
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Am Sonntag gab es auch für die Kleinen viele Attraktionen. 

fälliges Defizit ist durch das Vereinsvermögen 
gedeckt. Das Budget des OK beläuft sich auf 
rund 100000 Franken. Zu etwa 80 Prozent wer­
den die vom OK getragenen Ausgaben (Unter­
haltung, Sicherheit, Reinigung, Werbung usw.) 
durch die Eintrittsgelder vom Samstag und zu 
20 Prozent durch die Organisationsbeiträge der 
mitwirkenden Vereine finanziert. 

Vereine und OK zufrieden 

Eine Umfrage bei den Festwirten hat ergeben, 
dass die mitwirkenden Vereine trotz des nassen 

Die Mitglieder der Trachtengruppe servierten für alle ei­
nen feinen Apero. 

und kühlen Wetters grossmehrheitlich mit Fest­
verlauf und Umsatz zufrieden bis sehr zufheden 
sind. Auch das OK zieht trotz der gennger aus­
gefallenen Einnahmen eine positive Bilanz: «Die 
Sicherheits-, Alkoholpräventions- und Reini­
gungskonzepte haben gewirkt», äusserte sich 
OK-Präsident Christian Tröhler zufrieden. Mar­
tin Huber, Chef Infrastruktur und Sicherheit, be­
stätigt dies. Seinen Aussagen zufolge kam es zu 
keinen ernsthaften Zwischenfällen. Durch den 
Umstand, dass herumliegendes Glas laufend 
von Reinigungsequipen entsorgt worden ist, 
verzeichnete der Samariterverein Wil dieses Jahr 
so gut wie keine Verletzungen durch Scherben 
mehr. Unfälle waren keine zu verzeichnen. «Das 
ist die Hauptsache», kommentierte Christian 
Tröhler. «Dafür nehmen wir einen erheblichen 
organisatorischen Aufwand gerne in Kauf.» 

Bäre-Fäscht 2008 am 30./31. August 

Alles in allem wird das Bäre-Fäscht 2006 als ge­
lungenes Volksfest mit toller Atmosphäre ge­
wertet. Dass der durch die Eintrittsgelder vom 
Samstag finanzierte einthttsfreie, jedoch ver­
regnete Famiiientag am Sonntag von mehr als 
2000 Kindern und Erwachsenen besucht wur­
de, wertet das OK als besonderen Erfolg. Das 
Bäre-Fäscht findet zweijährlich statt, und zwar 
immeram letzten ganzen August-Wochenende 
in Jahren mit gerader Zahl. Das nächste Bäre-
Fäscht in der Wiler Altstadt wird am 30./31. Au­
gust 2008 durchgeführt. 
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